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Anmerkung. — Diejenigen Vorlesungen, welche mit einem * bezeichnet sind, werden mit Berücksichtigung 
Bedürfnisse der Sekundarschul - Lehramts - Kandidaten gehalten.

I. Theologische Facilitât.

Ausgewählte Stücke aus dem Pentateuch............................................ Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis Freitag von 9—10 Uhr.

Zweiter Theil des Jesaja  ........................................................ Derselbe.
Montag bis Donnerstag von 11—12 Uhr.

Exegetische Uebungen, alttestamentliche............................................. Derselbe.
Freitag und Samstag von 11—12 Uhr.

Ausgewählte Stücke aus dem Evangelium Lucæ............................. Hr. Dr. Immer, P. o.
Dienstag bis Freitag von 10—11 Uhr.

Biblische Theologie............................................................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag von 4—5 Uhr.

Erster Brief des Johannes.................................................................... Derselbe.
Dienstag und Mittwoch von 5—6 Uhr.
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Der Brief an die Galater....................................................................Hr. Dr. Holsten, P. o
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3—4 Uhr.

Die Theologie des Paulus.................................................................... Derselbe.
Montag bis Donnerstag von 4—5 Uhr.

Praktisch-exegetische Uebungen, neutestamentliche, öffentlich . . . Derselbe. 
Mittwoch von 2—4 Uhr.

Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche, III. Thl. Hr. Dr. Nippold, P. o. 
Montag bis Samstag von 8—9 Uhr.

Theologische Encyclopädie.................................................................... Derselbe.
Montag und Dienstag von 7—8 Uhr.

Geschichte des Mönchthums.................................................................... Derselbe.
Donnerstag und Freitag von 7—8 Uhr.

Historische Uebungen............................................................................... Derselbe.
Mittwoch von 7—8 Uhr.

Repetitorium der Dogmengeschichte...................................................Hr. Pfr. Langhans, P.
In zu bestimmenden Stunden.

Abriss der Symbolik............................................................................... Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

Conversatorium über christliche Pflichtenlehre..................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag und Donnerstag von 10—11 Uhr.

Katechetik und Theorie der Seelsorge............................................. Derselbe.
Montag bis Freitag von 11—12 Uhr.

Exegetisch-praktische, homiletische und katechetische Uebungen . Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag von 5—6 Uhr.

Anleitung zum Kirchengesang..............................................................Hr. Dr. Mendel, P.-D.
In zu bestimmenden Stunden.

Harmonielehre mit Beziehung auf das Berner Gesangbuch . . . Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

Repetitorium für Orgelspiel.................................................................... Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

II. Juristische Facultät.
Naturrecht.....................................................................................................Hr. Hodler, P.-D.

Montag bis Donnerstag von 6—7 Uhr Morgens.
Encyclopädie der Rechtswissenschaften..................................................Hr. Dr. Munzinger, P. o. 

Dienstag und Donnerstag von 4—5 Uhr.
Institutionen des römischen Rechts....................................................... Hr. Dr. Vogt, P. o.

Montag bis Donnerstag von 8—10 Uhr.
Römisches Obligationenrecht .............................................................. Derselbe.

Freitag und Samstag von 8—10 Uhr.
Wechselrecht............................................................................................... Hr. Dr. Munzinger, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag von 4—5 Uhr.
Bernisches Privatrecht (Pfand- und Erbrecht)................................. Hr. König, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch von 10—12 Uhr.
Repetitorium über civilrechtliche Materien........................................ Derselbe.

Donnerstag von 10—12 Uhr.



Droit civil français (Obligations).......................................
Lundi jusqu’à Vendredi de 9—10 heures.

Deutsches und bernisches Strafrecht (allgemeine Lehren)
Montag bis Samstag von 7—8 Uhr Morgens.

Examinatorium über römisches und Strafrecht, öffentlich
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Deutsches und bernisches Strafprocessrecht . . . .
Montag bis Donnerstag von 9—10 Uhr.

Praktische criminalrechtliche Uebungen, öffentlich . . .
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Gerichtliche Medicin für Juristen.......................................
Montag von 11—12 Uhr.

Bundesstaatsrecht....................................................................
Dienstag bis Freitag von 5—6 Uhr.

Allgemeines und europäisches Völkerrecht.......................
Montag und Donnerstag von 3—4 Uhr.

Volkswirthschaftspolitik........................................................
Montag bis Donnerstag von 8—9 Uhr.

Ueber die sociale Bewegung der Gegenwart ....
Dienstag von 4—5 Uhr.

Geschichte der politischen Theorien..................................
Donnerstag von 4—5 Uhr.

Geschichte des schweizerischen Bundesrechts seit 1798 .
Dienstag von 7—8 Uhr Abends.

Statistisches Praktikum.........................................................
Freitag von 7—8 Uhr Abends.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Emmert, P. o.

Hr. Dr. Appleton, P. o. —-

Hr. Dr. Pfotenhauer , P. o.

Hr. Dr. Samuely, P. o.

■t 3-F
Hr. Dr. Munzinger, P. o.

Hr. Dr. Samuely, P. o. -L

Hr. Dr. v. Scheel, P. o.___

Derselbe.

a (

/ - '/ 
j cAkfi.

Derselbe.

Hr. Dr. Gisi, P.-D.

Derselbe.

III. Mediciiiische Facultât.
Systematische Anatomie d. Menschen (Nervensystem u. Sinnesorgane)

Mittwoch von 4—6 Uhr.
Topographische Anatomie des Menschen................................. • . .

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4—5 Uhr.
Vergleichende Anatomie der gesammten Thierwelt............................

Montag bis Samstag von 11—12 Uhr.
Microscopisches Prakticum....................................................................

Zweimal zweistündig.
Physiologie, I. Theil, Ernährungsthätigkeiten und Bewegung . .

Montag bis Samstag von 10—11 Uhr, und Montag und 
Donnerstag von 3—4 Uhr.

Entwicklungsgeschichte.........................................................................
Montag bis Donnerstag von 2—3 Uhr.

Specielie pathologische Anatomie........................................................
Montag bis Freitag von 11—12 Uhr.

Microscopischer Curs der pathologischen Anatomie.......................
Montag, Mittwoch, Freitag von 2—4 Uhr.

Sectionscurs..........................................................................................
Sowie Material vorhanden, von 5—7 Uhr.

Hr. Dr. Aeby, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. G. Valentin, P.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

(J
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Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik.......................
Montag bis Freitag von 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege (Sanitätspolizei)..................................
Montag und Donnerstag von 10—11 Uhr.

Chirurgie, Repetitorium und Examinatorium derselben.......................
Montag und Donnerstag von 5—6 Uhr.

Arzneiverordnungs- und Bereitungslehre, mit praktischen Uebungen 
in der Staatsapotheke ...................................................

Zweimal wöchentlich.
Chirurgische Klinik und Poliklinik.......................................  . . .

Montag bis Samstag von 9l/2—11 Uhr.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Jonquière, P. hon.

Hr. Dr. Kocher, P. o.

Specielie Chirurgie..................................................................................... Derselbe.
Freitags von 4—5 Uhr und Samstags von 7—8 Uhr M.

Chirurgischer Operationscurs.............................................................. Derselbe.
Montag bis Samstag von 5—7 Uhr Abends.

Medicinische Klinik und Poliklinik..................................................  . Hr. Dr. Quinke, P. o.
Montag bis Samstag von 8—9 l/z Uhr.

Specielie Pathologie und Therapie........................................................ Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

Ueber Fieber .'..................................................................................... Derselbe.
Samstag von 11—12 Uhr.

Geburtshülfliche Klinik.............................................................................. Hr. Dr. Breisky, P. o.
Montag bis Freitag von 7—8 Uhr Morgens.

Gynäkologische Klinik und Poliklinik.................................. . . • Derselbe.
Montag, Freitag, Samstag in zu bestimmenden Stunden.

Geburtshülflicher Operationscurs........................................................ Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3—4 Uhr.

Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten............................................ Hr. Dr. Dor, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag von 11—1 Uhr.

Augenoperationscurs............................................................................... Derselbe.
Mittwoch von 11—1 Uhr.

Theoretische Vorlesungen über Augenheilkunde (Refractions-, Accom
modations- und Motilitätsstörungen).......................

Montag u. Donnerstag von 9—10, Dienstag von 2—3 Uhr.
Gerichtliche Chemie...............................................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5—6 Uhr.
Arzneimittellehre.....................................................................................

In vier zu bestimmenden Stunden.
Die physiologische Chemie mit Rücksicht auf die pathologischen 

Zustände des menschlichen Körpers.......................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 2—3 Uhr.

Praktische Arbeiten aus dem Gebiete der organischen und medi- 
cinischen Chemie........................................................

Montag bis Samstag von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.
Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen........................................

Samstag Nachmittag zweistündlich.
Klinische Vorträge über dermatologische und venerische Krankheiten

Samstag von 2—4 Uhr.
Klinik der Kinderkrankheiten ..............................................................

Dienstag und Donnerstag von 3—4 Uhr.

Derselbe.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Nencki, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Schärer, P.-D.

Hr. Dr. v. Erlach, P.-D.

Hr. Dr. Demme, P.-D.



Verbandkurs ..........................................................................................
Samstag von 2—3 Uhr.

Theoretische Augenheilkunde mit Ausschluss der Refractions- und 
Accommodationsanomalien.............................................

Zweimal wöchentlich.
Repetitorium der Augenheilkunde........................................................

Zweimal wöchentlich.
Arzneimittellehre mit pharmacogn. und pharmacodyn. Demonstrationen 

Dienstag bis Samstag von 7—8 Uhr Morgens.
Diagnostik und Therapie der Kehlkopfkrankheiten mit laryngo- 

scopischen Uebungen...................................................
Zweistündig.

Poliklinik für Ohrenkranke....................................................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. W. Emmert, P.-D.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. A. Valentin, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Ohrenheilkunde mit praktischen Uebungen
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

A. Philosophie.
Encyclopädische Einleitung in die Philosophie..................................

Montag, Mittwoch, Freitag von 7—8 Uhr.
Psychologie................................................................................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag von 6—7 Uhr Morgens.
Geschichte der neueren Philosophie bis Kant..................................

Mittwoch von 6—7 Uhr Morgens; Dienstag, Donnerstag, 
Samstag von 7—8 Uhr Morgens.

*Anthropologie und Lehre vom physischen und geistigen Leben des 
Menschen.........................................................................

Montag bis Donnerstag von 11—12 Uhr.
Logik...........................................................................................................

In drei Stunden wöchentlich.
Die Kantische Philosophie mit Bezugnahme auf die Philosophie der 

Gegenwart
In zwei Stunden

Philosophische Uebungen .
In zwei bis vier

Hr. Dr. Ris, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perty, P. o.

Hr. Dr. Hebler, P. o.

V

y z

wöchentlich.
Derselbe. .

3 -tü

Stunden wöchentlich.
Geschichte der Philosophie u. philosophischen Literatur bei den Griechen

Montag, Mittwoch, Freitag von 10—11 Uhr.
Geschichte der alten Philosophie.........................................................

Montag, Mittwoch, Freitag von 7—8 Uhr Morgens.
Psychologie.......................

In drei Stunden
Geschichte der Pädagogik,

In drei Stunden
Gymnasialpädagogik . .

In drei Stunden

wöchentlich.
II. Theil . 
wöchentlich.

wöchentlich.

Derselbe.

Hr.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Trächsel, P.

Dr. Rettig, P.

Hr. Dr. Bäbler, P.-D.
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*Repetitorium der allgemeinen Pädagogik
In zwei Stunden wöchentlich.

Allgemeine Didaktik............................
In zu bestimmenden Stunden.

Hr. Rüegg, P.

Derselbe.

e.

B. Philologie
Hr. Knaus, P. e.

Hr. Dr. Sprenger, P. h.

Derselbe.

Bhagavad-gîtâ (Fortsetzung) . . .
In zwei Stunden wöchentlich.

Arabische Sprache..................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Cicero de finibus, lib. III—V......................................................• . . Hr. Dr. Rettig, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag von 10—11 Uhr.

Sophocles, Antigone...............................................................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11—12 Uhr.

Euripides, Medea...................................................................  Hr. Dr. Jahn, P.-D.
In drei Stunden wöchentlich.

Seneca, ausgewählte Tragödien ........................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Aristophanes, Wespen...............................................................................
In drei Stunden wöchentlich.

Tacitus, Agricola.....................................................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Erklärung von Tacitus Germania........................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Erklärung des Nibelungenliedes........................................................
In drei Stunden wöchentlich.

Geschichte der deutschen Nationalliteratur bis zur Reformation
In drei Stunden wöchentlich.

Lessing’s Religionsphilosophie und Nathan der Weise.......................
In zwei Stunden wöchentlich.

Deutsche Prosodik und Metrik..............................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Uebungen im mündlichen Vortrage (Declamation und Recitation) .
In einer oder zwei Stunden wöchentlich.

Geschichte der Romantik in Deutschland.............................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Die deutsche Lyrik seit Opitz..............................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Cervantes, Don Quixote u. Musternovellen, öffentlich.......................
In einer Stunde wöchentlich.

Ueber Volkssage und Volkspoesie der deutschen Schweiz, öffentlich
In einer Stunde wöchentlich.

Histoire de la littérature française au 19me siècle.......................
Lundi, Mardi, Jeudi de 5 à 6 heures du soir.

Im philologischen Seminar.
Tacitus, Dialogus und Leitung der schriftlichen und Disputations

übungen ..............................................................................Hr. Dr. Rettig, P. o.
Mittwoch und Samstag von 11—12 Uhr.

Derselbe.

Hr.

Hr.

Pfander, P.-D.

Knaus, P. e.

Hr. Dr. Tobler, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. Papst, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schöni, P.-D.

Derselbe.

K Derselbe.

Hr. Dr. Tobler, P. e.

'N

Mr. le Dr. Schaffter, P. e.
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Uebungen der pädagogischen Section . . . .
Einmal wöchentlich.

Homer’s Ilias, lib. VIII ..............................................
Dienstag und Freitag von 11—12 Uhr.

. . Hr. Dr. Rettig, P. o.

Hr. Dr. Hagen, P.-D.

^L

C. Geschichte.
Römische Geschichte bis zum Jahre 218.............................................

Montag und Donnerstag von 4—5 Uhr
Geschichte der preuss. Politik und Verwaltung von 1640—1806 . 

Dienstag und Freitag von 4—5 Uhr.
* Geschichte der Schweiz von der Reformation bis zum Ausgange 

des 18. Jahrhunderts, öffentlich..................................
Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr Abends.

Paläographische Uebungen mit Benutzung der Handschriftensammlung 
Mittwoch von 3—5 Uhr.

Erläuterung ausgewählter Denkmäler der alten Kunst . . . .
Montag und Donnerstag von 4—5 Uhr.

Kunstgeschichte von der Renaissance an........................................
Dienstag von 7—8 Uhr Abends.

Kritische Uebungen über schweizerische Urkunden.......................
Montag 7—8 Uhr Abends.

Hr.

Hr.

Dr. Winkelmann,

Derselbe.

P. o.
7

Dr. Hidber, P. o. —

Hr. Dr. Hagen, P.-D.

Derselbe.

Hr.

Hr.

Dr.

Dr.

Trächsel, P. e.

Disi, P.-D.

Im historischen Seminar.
*Urkundenlehre, Chronologie, Vergleichung von Urkunden mit Chro

niken, öffentlich..............................................................
In zu bestimmenden Stunden.

*Repetitorium der Schweizergeschichte. Uebungen im Vortragen und 
Kritik historischer Arbeiten, öffentlich

Stunden.

Hr. Dr. Hidber, P. o.

Unterrichten.
In zu bestimmenden

Kritische Uebungen, öffentlich
In zu bestimmenden

Derselbe.

Stunden.
Hr. Dr. Winkelmann, P. o.

D. Mathematik.
Integrale mathematischer Funktionen........................................................Hr. Dr. Schläfli, P. e.

In vier Stunden wöchentlich.
Analytische Mechanik............................................................................... Derselbe.

In vier Stunden wöchentlich.
Sphärische Astronomie.............................................................................. Hr. Dr. Sidler, P. h.

In zwei Stunden wöchentlich.
Repetitorium der elementaren Mathematik............................................ Hr. Dr. Blaser, P.-D.

In fünf Stunden wöchentlich.
Darstellende Geometrie mit Anwendungen....................................... Derselbe.

In fünf Stunden wöchentlich.

E. Naturwissenschaften.
Einleitung in das Studium der Naturwissenschaften........................... Hr Dr. B. Studer, P. o.

In vier Stunden wöchentlich.
2
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a. Naturlehre.
*Experimentalphysik, I. Thl., allgem. Physik, Mechanik, Acustik, Optik 

Montag bis Samstag von 9—10 Uhr.
^Astrophysik, öffentlich..........................................................................

In zwei Stunden wöchentlich.
*Physik der Erde, öffentlich..............................................................

In zwei Stunden wöchentlich.
Repetitorium der Physik.........................................................................

In zwei Stunden wöchentlich.
Anleitung zum physikalischen Messen...................................................

In vier Stunden wöchentlich.
Allgemeine Experimental-Chemie mit Einschluss der Analyse an

organischer Verbindungen........................................
Montag bis Samstag von 8—9 Uhr.

Chemie der Eiweisskörper, öffentlich...................................................
In zwei Stunden wöchentlich.

Praktisch-chemische Curse im Laboratorium ........ 
Montag bis Samstag von 9—12 Uhr und von 3—5 Uhr. 

Repetitorium der anorganischen und organischen Chemie . . .
In zu bestimmenden Stunden.

b. Naturgeschichte.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Buri, P.-D.

Zoologie......................................................................................................
Montag bis Donnerstag von 4—5 Uhr.

^Einleitung in die Entomologie..............................................................
Freitag von 11—12 Uhr.

Allgemeine und specielie Botanik mit Anleitung zum Untersuchen 
und Bestimmen der Pflanzen........................................

Montag bis Samstag von 7—8 Uhr Morgens. 
Excursionen jeden Samstag Nachmittag.

Mikroskopische Hebungen m. spec. Berücksichtigung d. Pflanzenanatomie 
In zwei Stunden wöchentlich.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Systematik, öffentl.
In einer Stunde wöchentlich.,

Geologie mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz .... 
In fünf Stunden wöchentlich (mit Excursionen).

Repetitorium der Mineralogie..............................................................
In einer Stunde wöchentlich.

Hr. Dr. Perty, P. o.

Derselbe. -y

Hr.

Hr.

F. Schöne üihiste.
*Akademisches Zeichnen und Malen........................................................Hr.

Montag bis Samstag in zwei zu bestimmenden Stunden. 
^Anatomisches Zeichnen.........................................................................

Dienstag und Donnerstag in zwei zu bestimmenden Stunden.
Landschaftszeichnen und Malen........................................................

Mittwoch, Freitag, Samstag in zu bestimmenden Stunden. 
Bern, den 15. Februar 1873.

Dr. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Bachmann, P.-D.

Derselbe.

VOLMAR. P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Namens des akademischen Senates :
Der derzeitige Rector:

X>r. O. Holsten.



Uas Reglement für das historische Seminar an der Hochschule kann sowohl auf der 

Erziehungs-Direktion, als auch bei dem Rektorate der Hochschule und bei den Direktoren des 
Seminars eingesehen werden.

Das Reglement für das philologisch-pädagogische Seminar liegt sowohl auf der Erziehungs- 
Direktion, als auch bei dem Direktor des Seminars, Herrn Professor Dr. Rettig, zur Ein

sicht offen.

Die Stadt-Bibliothek ist alle Tage von 3 — 5 Uhr offen; ihre Benutzung ist den 
Angehörigen der Hochschule unentgeltlich gestattet.

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag, Samstag von 1—2 Uhr offen; ihre 
Benutzung steht den Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen halbjährlichen 
Beitrag von Fr. 2 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Dienstag und Samstag von 1 — 2 Uhr ; ihre 
Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitäts - Behörden 
unentgeldlich.

Die Prediger - Bibliothek ist Dienstag und Samstag von 11 —12 Uhr offen; ihre 
Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von Fr. 2. 50 
gestattet.

Der Kunst- und Antikensaal im Bundesrathhause ist täglich (Vormittags von 8—12 Uhr, 
und Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 3—4 Uhr) offen.

Das städtische Museum ist Dienstag und Samstag von 2 — 4 Uhr, und Sonntag von 
11 —12 Uhr geöffnet.

Bern, den 15. Februar 1873.

Namens des akademischen Senates:
Der Rector:

O. Holsten.





der Bernischen Hochschule.

Sommersemester 1873.

Anmerkung. — In den Stundenplan werden nur diejenigen Vorlesungen aufgenommen, für 
welche eine bestimmte Zeit im Kataloge angegeben ist; auch sind diejenigen Curse, 
welche den ganzen Tag zugänglich sind, wie Secirübungen und chemische Praktika, 
weggelassen.
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Montag.
Vor

mittag. Theolog. Facultät, Jurist, Facultät. Medicin. Facultät, Philosoph, Facultät,

6-7 Hodler, Naturrecht.

7-8 Nippold, Encyklopädie. Pfotenhauer, Strafrecht. Breisky, Geburtsh. Klinik.
Ris, Einltg. i. d. Phil.
Trächsel, Geschichte d. a. 

Phil.
Fischer, Botanik.

8-9 Nippold, Kirchen
geschichte III.

Vogt, Institutionen.
v. Scheel, Volkswirth- 

schaftspolitik.
Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi

mente Chemie.

9—10 Studer, Pentateuch.
Vogt, Institutionen. 
Appleton, droit civil. 
Samuely, Strafprozess

recht.

Kocher, Chirurg. Klinik, 
(von 91/2)-

Quinke, Med. Klinik.
(bis 91/2 •

Dor, Augenheilkunde

Forster, Experimentl.
Physik I.

10-11 König, Bern Privatrecht.
Valentin, Physiologie I.
Emmert, Gesundheitspfl.
Kocher, Chirurg. Klinik.

Rettig, Gesch. d. Phil.

11—12
Studer, Jesaja.
Müller, Katechetik und

Pastoraltheologie.

König, Bern. Privatrecht.
Emmert, Gerichtl. Me

dizin.

Aeby, Vergi. Anatomie. 
Langhans, Path. Anatomie. 
Dor, Klinik der Augen

krankheiten.

Perty, Anthropologie. 
Rettig, Antigone.

Nachmtg.
12—1

Dor, Klinik der Augen
krankheiten.

2—3
Valentin, Entwicklungs

geschichte.
Langhans, Mikrosk. Curs 
Nencki, Phys. Chemie.

3—4 Holsten, Galaterbrief. Samuely, Völkerrecht. Valentin, Physiologie I. 
Langhans, Mikrosk. Curs.

4-5 Holsten, Paulinische 
Theologie. Munzinger, Wechselrecht.

Aeby, Topog. Anatomie.
Emmert, Gerichtliche 

Medizin.

Winkelmann, Römische 
Geschichte.

Hagen, Alte Kunst.
Perty, Zoologie.

5-6 Müller, Praktische 
Uebungen.

Emmert, Chirurgie.
Kocher, Chirurgischer

Operationskurs.
Schwarzenbach, Gerichtl.

Chemie.

Schaffter, Hist, de la litté
rature française.

6-7 Kocher, Chirurgischer 
Operationskurs.

7—8

8-9
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Vor
mittag. Theolog. Facultät. Jurist. Facultät. Medicin, Facultät. Philosoph. Facultät.

6—7 Hodler, Naturrecht. Ris, Psychologie.

7—8 Nippold, Encyklopädie. Pfotenhauer, Strafrecht.
Breisky, Geburtshülfliche 

Klinik.
Valentin, Arzneimittel

lehre.

Bis, Gesch. d. n. Phil.
Fischer, Botanik.

8—9 Nippold,Kirchengesch. III
Vogt, Institutionen.
v. Scheel, Volkswirth- 

schaftspolitik.
Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi

mentalchemie.

9—10 Studer, Pentateuch.
Vogt, Institutionen. 
Appleton, droit civil.
Samuely, Strafprozessr.

Kocher, Chirurg. Klinik, 
(von 9721.

Quinke, Med. Klinik.
(bis 97s).

Forster, Experimental
physik I.

10—11
Immer, Lucas.
Müller, Christi. Pflichten

lehre.
König, Bern. Privatrecht. Valentin, Physiologie I. 

Kocher, Chirurg. Klinik. Rettig, Cicero.

11—12
Studer, Jesaja
Müller, Katechetik und 

Pastoraltheologie.
König, Bern. Privatrecht.

Aeby, Vergi. Anatomie. 
Langhans, Path. Anatomie 
Dor, Klinik der Augen

krankheiten.

Perty, Anthropologie.
Rettig, Antigone.
Hagen, phil. Seminar.

Nachmtg,
12—1

Dor, Klinik der Augen
krankheiten.

2—3
Valentin, Entwicklungs

geschichte.
Dor, Augenheilkunde.
Nencky, Phys. Chemie.

3—4 Holsten, Galaterbrief.
Breisky, Geburtsh. Ope

rationskurs.
Demme, Kinderkrankh.

4—5 Immer, Bibi. Theologie. 
Holsten, Paul. Theologie.

Munzinger, Encyklopädie. 
v. Scheel, Social. Beweg.

Emmert, Gerichtliche 
Medizin.

Winkelmann, Geschichte 
d. preussischen Politik.

Perty, Zoologie.

5—6 Immer, Johannisbrief. Munzinger, Bundesstaats
recht.

Kocher, Chirurgischer
Operationskurs.

Schwarzenbach, Gerichtl.
Chemie.

Schaffter, Hist, de la litté
rature française.

6—7 Kocher, Chirurgischer 
Operationskurs.

7—8 Gysi, Bundesrecht. Trächsel, Renaissance.

8—9
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Mittwoch.
Vor

mittag. Theolog. Facilitât. Jurist. Facultät. Medicin. Facultät. Philosoph. Facultät.

6—7 Hodler, Naturrecht. Ris, Gesch. d. n. Phil.

7-8 Nippold, Historische 
Uebungen. Pfotenhauer, Strafrecht.

Breisky, Geburtshülfliche 
Klinik.

Valentin, Arzneimittel
lehre.

Ris, Einltg. i. d. Phil. 
Trächsel, Gesch. d. alten

Philosophie.
Fischer, Botanik.

8-9 Nippold, Kirchen
geschichte III.

Vogt, Institutionen.
v. Scheel, Volkswirth- 

schaftspolitik.
Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi

mentalchemie.

9-10 Studer, Pentateuch
Vogt, Institutionen.
Appleton, droit civil. 
Samuely, Strafprozessr.

Kocher, Chirurg. Klinik 
(von 9*/2).

Quinke, Med. Klinik 
(bis 972).

Forster, Experimental
physik I.

10—11 Immer, Lucas. König, Bern. Privatrecht. Valentin, Physiologie I. 
Kocher, Chirurg. Klinik Rettig, Gesch. der Phil.

11—12
Studer, Jesaja.
Müller, Katechetik und 

Pastoraltheologie.
König, Bern. Privatrecht.

Aeby, Vergi. Anatomie. 
Langhans, Path. Anatomie 
Dor, Augenoperationsk.

Perty, Anthropologie.
Rettig, Phil. Seminar.

Nachmtg.
12—1

Dor, Augenoperationsk.

2-3
Valentin, Entwicklungs

geschichte.
Langhans, Mikr. Curs.

3—4 Holsten, Galaterbrief. Langhans, Mikr. Curs. Hagen, Palaeographie.

4—5 Immer, Bibi Theologie. 
Holsten,Paul. Theologie Munzinger, Wechselrecht.

Aeby, Syst. Anatomie.
Emmert, Gerichtliche 

Medizin.
Hagen, Palaeographie. 
Perty, Zoologie.

5—6 Immer, Johannisbrief.
Müller, Prakt. Uebungen.

Aeby, Syst. Anatomie.
Kocher, Chirurg. Opera

tionskurs.
Hidber, Gesch. d. Schweiz.

6—7 Kocher, Chirurg. Opera
tionskurs.

7—8

8 -9
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Donnerstag.
Vor

mittag. Theolog. Facultät. Jurist. Facultät. Medicin. Facultät. Philosoph. Facultät.

6—7 Hodler, Naturrecht. Ris, Psychologie.

7—8 Nippold, Mönchsthum. Pfotenhauer, Strafrecht.

Breisky, Geburtshülfliche 
Klinik.

Valentin Arzneimittel
lehre.

Ris, Geschichte d. neuen 
Phil.

Fischer, Botanik.

8—9 Nippold, Kircheng. III.
Vogt, Institutionen.
v. Scheel, Volkswirth- 

schaftspolitik.
Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi

mentalchemie.

9-10 Studer, Pentateuch.
Vogt, Institutionen. 
Appleton, droit civil.
Samuely, Strafprocessr.

Kocher, Chirurg. Klinik 
(von 9l/a).

Quinke, Med. Klinik 
(bis 9l/2).

Dor, Augenheilkunde.

Forster, Experimental
physik I.

10—11
Immer, Lucas.
Müller, Christi. Pflichten

lehre.
König, Repetitorium.

Valentin, Physiologie I.
Emmert, Gesuudheitspfl.
Kocher, Chirurg. Klinik.

Rettig, Cicero.

11—12
Studer, Jesaja.
Müller, Katechetik und 

Pastoraltheologie.
König, Repetitorium.

Aeby, Vergi. Anatomie. 
Langhans, Path. Anatomie 
Dor, Klinik der Augen

krankheiten.

Perty, Anthropologie. 
Rettig, Antigone.

Kaehmtg.
12—1

Dor, Klinik der Augen
krankheiten.

2—3
Valentin, Entwicklungs

geschichte.
Nencki, Phys. Chemie.

3-4 Holsten, Galaterbrief. Samuely, Völkerrecht.
Valentin, Physiologie.
Breisky, Geburtsh. Ope

rationskurs.
Demme, Kinderkrankh.

4—5 Immer, Bibi. Theologie. 
Holsten, Paul. Theologie.

Munzinger, Encyclopädie, 
v. Scheel, Geschichte der 

politischen Theorien.

Aeby, Top. Anatomie.
Emmert, Gerichtliche 

Medizin.

Winkelmann, Römische 
Geschichte.

Hagen, Alte Kunst.
Perty, Zoologie.

5—6

Emmert, Chirurgie.
Kocher, Chir. Operations

kurs.
Schwarzenbach, Gerichtl.

Chemie.

Schaffter, Hist, de la litté
rature française.

6—7 Kocher Chir. Operations
kurs.

7—8

8-9
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Vor
mittag. Theolog. Facultät. Jurist. Facultät. Medicin. Facultät. Philosoph. Facultät.

6-7

7—8 Nippold, Mönchsthum. Pfotenhauer, Strafrecht.
Breisky, Geburtshülfliche 

Klinik.
Valentin, Arzneimittel

lehre.

Ris, Einltg. i. d. Phil.
Trächsel, Gesch. d. alten 

Philosophie.
Fischer, Botanik.

8—9 Nippold, Kirchen
geschichte III. Vogt, Obligationenrecht. Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi

mentalchemie

9—10 Studer, Pentateuch. Vogt, Obligationenrecht. 
Appleton, droit civil.

Kocher, Chirurg. Klinik 
(von

Quinke, Med. Klinik 
(bis 9‘/2).

Forster, Experimental
physik I.

10-11 Immer, Lucas. Valentin, Physiologie I. 
Kocher, Chirurg Klinik. Rettig, Gesch. d. Phil.

11—12
Studer, Exeg. Uebungen.
Müller, Katechetik und 

Pastoraltheologie.
Aeby, Vergi. Anatomie. 
Langhans, Path. Anatomie

Rettig, Antigone.
Hagen, Phil. Seminar.
Perty, Entomologie.

Nachmtg.
12—1

2—3 Holsten, Praktisch - exeg.
Uebungen.

Langhans, Mikrosk. Kurs 
Nencki, Phys. Chemie.

3-4 Holsten, Praktisch - exeg.
Uebungen.

Langhans, Mikrosk. Kurs.
Breisky, Geburtsh. Ope

rationskurs.

4—5 Immer, Bibi. Theologie. Munzinger, Wechselrecht.
Aeby, Top. Anatomie.
Emmert, Gerichtliche 

Medizin.
Kocher, Spez. Chirurgie.

Winkelmann, Gesch. der 
preussischen Politik.

5-6 Müller, Prakt. Uebungen. Munzinger, Bundesstaats
recht.

Kocher, Chirurg. Ope
rationskurs.

Schwarzenbach, Gerichtl. 
Chemie.

Hidber, Geschichte der 
Schweiz.

6-7 Kocher, Chirurg. Ope
rationskurs.

7-8 Gysi, Statistisches Prakt.

8—9
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Vor- 
mittag. Theolog. Facultät. Jurist. Facultät. Medicin. Facultät. Philosoph. Facultät.

6—7 Ris, Psychologie.

7-8 Pfotenhauer, Strafrecht.
Kocher, Spez. Chirurgie.
Valentin, Arzneimittel

lehre.

Ris, Geschichte d. neuen 
Philosophie.

Fischer, Botanik.

8—9 Nippold, Kirchen
geschichte III.

Vogt, Obligationenrecht. Quinke, Med. Klinik. Schwarzenbach, Experi
mentalchemie.

9-10 Vogt, Obligationenrecht.
Kocher, Chirurg. Klinik 

(von 91/«).
Quinke, Med. Klinik 

(bis 972).

Forster, Experimental
physik I.

10—11 Valentin, Physiologie. 
Kocher, Chirurg. Klinik. Rettig, Cicero.

11—12 Studer, Exeg. Uebungen. Aeby, Vergi. Anatomie. 
Quinke, Fieber. Rettig, Phil. Seminar.

Nachmtg.
12—1

2—3
Schärer, Psychiatrie
v. Erlach, Vener. Krank

heiten
Emmert, Verbandkurs.

Fischer, Botan. Exkur
sionen.

3—4
Schärer, Psychiatrie.
v. Erlach, Vener. Krank

heiten.

4—5

5-6 Kocher, Chirurg. Ope
rationskurs.

6-7
-

Kocher, Chriurg. Ope
rationskurs.

7-8

8—9



Vorlesungen der Thierarzneischule.
Sommersemester 1873.

Propädeutik und Methodologie............................ lstündig Hr. Prof. Metzdorf.
Geschichte der Veterinärwissenschaften . . . lstündig Derselbe.
Allgemeine Anatomie................................2stündig Derselbe.
Osteologie und Syndesmologie...............4stündig Derselbe.
Histologisch-praktischer Cuts...............4stündig Derselbe.
Exterieur des Pferdes............................................. 3stündig Hr. Prof. Hartmann.
Exterieur des Rindes............................................. Sstündig Hr. v. Niederhäusern.
Physiologie, I. Theil............................................. 4stündig Hr. Prof. Metzdorf.
Embryologie mit Rücksicht auf Missbildungen 3stündig Derselbe.
Allgemeine Pathologie............................................. 4stündig Hr. Prof. Anacker.
Allgemeine Therapie und specielie Pathologie

und Therapie, I. Theil..................................6stündig Derselbe.
Chirurgie, I. Theil . . .'.................................. (lstündig Hr. Prof. Dr. Pütz.
Sectionen....................................................................unbestimmt HH. Prof. Dr. Pütz u. Anacker.
Operationslehre.........................................................3stündig Hr. Prof. Dr. Pütz.
Geburtshülfe.............................................................. 3stündig Hr. Prof. Anacker.
Diätetik..........................................................................4stündig Hr. v. Niederhäusern.
Klinik, stationäre................................................... 6—9stündig Hr. Prof. Dr. Pütz.
Klinik, ambulatorische............................................. unbestimmt Hr. v. Niederhäusern.
Encyclopädie der Landwirthschaft.......................2stündig Hr. R. Hänni.
*Botanik.................................................................... 6stündig Hr. Prof. Fischer.
*Botanische Excursionen........................................lstündig Derselbe.
* Anorganische Chemie...................................................6stündig Hr. Prof. Schwarzenbach.
*Arbeiten in dem Laboratorium.......................lOstündig Derselbe.
Physik..........................................................................6 stündig Hr. Prof. Forster.
Vergleichende Anatomie und Zoologie . . . 4stündig Hr. Prof. Aeby.

Anmerkung. — Die mit * bezeichneten Vorlesungen sind gemeinschaftlich mit den Studenten der Hochschule.

Bern, den 15. Februar 1873.
Der Director der Thierarzneischule :

Prof. Dr. Pütz.


